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Ne WehrnoklW» Md ihre IMag.
Die dem Reichstag am Montag zu,gegangenen

Wehrvorlagen enthalten eine Denkschrift über die
Deckmrg der Kosten sowie einen Gesetzentwurf über
die Beseitigung der BranntweinliebeAAaben.

Die Milit -ä .rvorlage enthält eine Neuein¬
ste linng von 17 Bataillonen Infanterie , 6 Eska
drvns ,

'
41 Feldarttlleriebatterien , 6 Bataillonen

Pioniere , Gertehrstruppen und Train , 106 Masche
neu Kompagnien , ferner Etatserhöhungen an Mann
schäften bei der Infanterie , Feldartillerie und den
Berkehrstruppen , endlich eine Anzahl neuer Kom
mandobehörden , darunter zwei Generalkommandos.
Die Friedens Präsenzstärke steigt dadurch um rund
26 000 Mann , die Kosten betragen in den Jahren
1612 bis 1617: 7 6,5 , 101 , 78 , 58 , 62 , 62 Milk.
Mart.

Die N ovelle zum Flotten g ejs e tz sieht zur
Beseitigung opganisatorischer Mißstände die allmäh¬
liche. Bildung eines dritten aktiven Geschwaders vor,
und zwar durch Verzicht ans das Reserveflotten
slaggschiff und die zurzeit vorhandene Material
referve , sowie durch den Bäu von drei Linien¬
schiffen und zwei kleinen Kreuzern : weiter ver
langt sie eine Personalvernrehrung , die Schaffung
einiger Luftschiffe und Vermehrung der Untersee
boote . Die Kosten werden 1612 bis 1617 betragen:
! 5, 26, 36 , 40, 44, 43 Millionen Mark , wovon
auf einmalige. Ausgaben entfallen : 12,4, 22 , 26,
25, 24, 18 Millionen Mark.

Zur Kvstendeckn/ng stehen für 1612 Mehr
eiimahmen zur Verfügung , die bei der Ausstellung,
des Etats nicht zu erwarten waren , und zwar 45
Millionen an Zöllen und Stenern sowie l 5 Miliz
an Ueberschüfsen ans der Post - und Eisenbahnver
Wallung . 10 Millionen Mark werden an Zinsen
für die verminderte Reichssch-uld, io Millionen auch
an dem Nordostfee-Kanal erübrigt . Hierdurch zu¬
sammen kommen also 80 Millionen ohne neue Sten
ern oder dergl . auf . Den fehlenden Rest sott die
Aufhebung der Brannttveinliebesgabei ! einbrinaeu,
die jedoch für Bayern , Württemberg und Baden
nicht eintritt , in diesen drei Bundesstaaten wird das
Kontingent nur auf 5 Ml , für gewerbliche und auf
7,50 Mt . für andere Brennereien herabgesetzt. Für
die kleineren landwirtschaftlichen Brennereien blei¬
ben im ganzen Reiche Schntzvorschjristen bestehen.
Das übrige Branntweinsteuergesetz soll verbessert,
die Verwendung von Methylalkohol zu Nahrungs
und Genußmitteln verboten werden . Aus der Aen
Lerung der KoriringenIsbeftimmunge -<r erwartet man
für 1912 eine Mehreinnahme von 4 4,5 unb in den
folgenden Jahren eine solche von '36 ' Mittionen
Mark.

Die beigefügte Denkschrift berechnet die vor
anssichtliche Entwickelung der Ausgaben und Ein
nahmen in den nächsten Jahren unter Berücksich¬
tigung des Umstandes , daß die Zuckersteuer an , I.
April 1614 und die Grundwechselabgabe an ? 1 . Juli
1614 ermäßigt werden sott . Sie kommt zu dein
Ergebnis , daß die Kosten der Wehrvorlagen ohne
wesentliche Beeinträchtigung der von den Verbünde
ten Regierungen im Einverständnis mit dem Reichs
tag geplanten Gestaltung des Extraordinaririrns und
der Schuldentilgung bestritten werden können, nn
len den Voraussetzungen , daß die Grundsätze spar
famer Wirtschaftsführung ebenso gewahrt bleiben,
wie ill den letzten Jahren , daß die gegenwärtige
Lage sich nicht fühlbar verschlechtert und keine be¬
sonderen neuen Anforderungen an das Reich heran
treten ; andernfalls würde sich die Notwendigkeit er¬
geben , neue Einnahmequellen zu erschließen, oder
die Ermäßigung einzelner Steuern ganz oder zum
Teil für einige Jahre yinausznschieben.

Die „Liebesgabe".
Es ist gegenwärtig im Zusammenhang mit den

neuen Wehrborlagen viel von der „ Liebesgabe" die
Rede und manche können sich keine Vorstellung da¬
von machen , um was es sich dabei handelt . Der
Begriff „Liebesgabe" verdankt seine Entstehung dem
Umstand, daß es den Brennereien gestartet ist, den

Branntwein , den sie zum niederen Satz her stet
len dürfen zum höheren Satz zur Abfertigung
zu stellen, sich den Stenerunterschied mit 20 Pfg.
für das Liter in Gestalt eines Koiitingentscheins
anszahlen zu lassen und hernach den Brannt¬
wein zu steuerfreien Zwecken zu verwenr
den. Der Brenner hat in diesem Falte für r»as
Liter Alkohol eine Einnahme von 20 Pfg . das
Reich eine gleichhohe Ausgabe , der keine Einnahme
gegenübcrsteht . Da unsere Kleinbrenner keinen
Branntwein zu steuerfreien Zwecken Herstellen , so»
dern sämtlichen Branntwein ' versteuern , trifft das
Wort „Liebesgabe" für diese nicht zu . Der neue
Gesetzentwurf bedeutet kür sie eine Stenererhvhnng.

Tages-Rundschau.
Von Nktttaiircruii,

dessen Abgrenzung und Vermal,nng - durch das Reich
noch immer aus sich warten läßt , obwohl das uns
von Frankreich abgetretene Gebiet nahezu ein halbes
Jahr lang deutscher Reichsbesitz ist, liegen jetzt ge¬
naue Karten vor , die der „Voss . Ztg .

" jedoch einen
lrostloseii Eindruck erwecken . Das gilt besonders von
dem Kongozipfel im äußersten Süden , lieber den
Sangha hinaus ist nichts bekannt , nur menschen
leere Sümpfe sind dort angedeutet . Nicht viel des
ser steht es im Norden bis zu denn Ubangizipfel,
Nur das Parkland am oberen Sangha ist etwas
n-ähcr bekannt . Es handelt sich also fast aus
schließlich um unkultivierte , zum Teil svgar un
kultivierbare Gebiete . Da sieht es in Altkamernn
dank der deutschen Kulturarbeit ganz anders ans,
wie schon die genauen und verläßlichen Karle« erken¬
nen lassen . Von der deutschen Arbeit dürfen rvir
aber auch in Nenkamernn für später - schöne Erfolge
erwarten .

' ' -

Das Ultimatum dcr llttioirsregierung an Meriko,
durch welches dieses für alle rechtswidrigen Hand
lungen , die Leben oder Eigentum von Amerikaner»
schädigen oder vernichten , haftbar gemacht wird/ ist
die. schärfste Note , die je an Mexiko gerichtet wurde,
Ob ihr Taten folgen werden , hängt ganz davon
ab , wie Präsident Taft über etwaige Verwicklungen
mit Zentralamerika unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen denkt . Die Vorgänge jenseits des großen
Teiches darf man nicht mit europäischem Maßstabe
messen Welche Herausforderungen leistete sich Vene¬
zuela , als Castro Präsident war . Man kann sich
drüben mehr leisten als in den , alten Europa . An
dererseils iß es klar , daß die nordameritanische
Union im Hinblick ans den Panamakanal ein großes
Interesse daran hat , »ich nach dem Süden aiiszn
dehnen . Ueberraschnngen sind daher immerhin mög
lieh . Und daß Mexiko eine energische Züchtigung
verdient , ist auch nicht zu leugnen.

Der Krieg um Tripolis.
Am Dienstag begaben sich die Vertreter der

Mächte in Konstantinopel zum Ministerium des Aen
ßern und unternahmen den bereits angekündigten
Schritt , durch den sie die türkische Regierung be
fragten , unter welchen Bedingungen sie znm Frie
densschlutz bereit sei . Der russische Bevollmächtigte
trat als erster ein, es folgten ihm der deutsche,
der österreichische , der englische und der französische
Botschafter . Nach der bekannten Haltung der tür¬
kischen Regierung ist ein Erfolg ; dieses von Rußland
angeregten und in der Hauptsache auch auÄgMHrten
Schrilles wenig wahrscheinlich.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , l7 . April.

In der Zweiten Kammer waren einige Anfragen
über die Versicherung geWn 'Erdbebenschäden n . ckiber
die Wirkung des neuen Sporteltariss eingegangon,
deren Beantwortung der Minister . des Innern und

der Finanzrninister für die nächsten Tage znsag-
tcn . Die drei Nachträge zu dein 'Finanzgesetz wur¬
den an den Finanzausschuß verwiesen und sodann
der Rechenschaftsbericht des ständischen Ausschusses
über seine Tätigkeit während der letzten Vertagung
nach den Referaterl der Abgg . von Kiene und o.
Krailt entgegen.gienominen . Nächste Sitzung morgen
vormittag 6 Uhr. Tagesordnung : Ergänzungswah
len zu einigen Ausschüssen , Anfragen und kleinere
Gesetzesvorlagen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 17 . April.

Vizepräsident Paasche eröffnet die Sitzung um
1 . 20 Uhr . Die Beratung wird beim Etat des Reichs-
tifenbahuamts fortgesetzt. Abg . Vogtheer (Soz . ) be¬
zeichnet es als blamabel für die deutschen Zustände , daß
diePreßzcnsur die gewaltige demokratischePresse von
dein Vahnhosbuckhandel ansfchließt . Darin liege ein«
widerwärtige Korruption der Eisenbahnverwaltuirg.Der „Simplizissirnns " ist deshalb vom Bahnhofs
bnchhandel ausgeschlossen, weil er Sitte und Ord¬
nung im Sinne des Junkertums verletzt hat . Eine
derartige Bevormundung des reisenden Publikums
muß endlich anfhöre » . Abg . List - Eßlingen : Ein
Teil meiner Freunde wünscht die Vorlegung einer
Denkschrift über die bisherige Wirkung und dar»
Ergebnis des Staatsbahnwagenverbandes , wie wir
dies in einer Resolution zum Ausdruck gebracht
haben . In der Denkschrift sollen zugleich Richt¬linien für eine etwaige weitere Vereinheitlichung
des deutschen Eisenbahnwesens im Zusammenhangmit den Beschlüssen der von dem deutschen Han¬
delstag eingesetzten Sonderkommission und mit den
Vorschriften des Großen Generalstabes sestgelegtwerden . Die Umleilung von Gütern und die Kon¬
kurrenz zwischen den verschiedenen Staarsbahnen
müßten verschwinden. Anzustreben wäre eine Ge
mcinschaft aller deutschen Eisenbahnen ans föde¬rativer Grundlage . Abg . Gvthetn ; Fr . Bpt .

' r:
Zahlreiche Unglücksfälte passieren bei den Niveau
U- bergängett . Da hat die ReiclMeisenbahn zu prü
fen , ob für die Sicherheit alles notwendige geschehen
ist . Abg . v . BöhlendoLrss kons . ist für Prüfungder Frage der Elektrisierung der Eisenbahnen . Prä¬
sident des Reichseisenbahnamts Wackerzapp: Die
Besorgnis , daß die deutschen Eisenbahnen nach der
Elektrisierung militärtechnisch nicht ans der Höhe
sein werden , ist unzutreffend . Die Niveau lieber
gänge werden möglichst beseitigt . Für nnerreichr-
bar halte ich jedoch jetzt nicht nur die Bildungeiner Betriebs und Finanzgemeinschaft , sondern
auch die Uebertragung der Bahnen auf das Reiche
Im weiteren Verlaüf der Debatte erklärt Präsident
Wackerzapp, er könne eine Beseitigung der ersten
Wagenklasse nicht befürworten , zumal dadurch eine
Verbilligung nicht erzielt würde . Hieraus werden
die zum Etat vorliegenden Resolutionen angenom¬men und der Erat wird bewilligt.

Es solgr die zweite Lesung des (Znstizetatsr.S tadt Hagem (Soz . ) sprach über Klassenjustiz. Dw-
rans tritt Vertagung ein . Eingjegangen ist eine In¬
terpellation der Nativnattiberalen über den Jesuiten-
erlaß der bayerischen 'Regierung . Schluß gegen "7-
einhalb Uhr.

Die Interpellation Bnfseruianns.
st Berlin , 17 . April . Die heute dem ReickM-

tage zugegangene Interpellation Bnfsermann hat
folgenden Wortlartt : l . Erkennt der Herr Reichs¬
kanzler irr dem Erlaß des kgl . bayerischen Mini¬
steriums des Innern an die kgl . Regierungen betr.
den Vollzug des Jesuitengesetzes eine Verletzung
des Reichsgesetzes vom 4 . Juli > 872 und der Be
laiinimachuttg des Reichskanzlers vom 5 . Juli
l872> Welche Schritte gedenkt der Herr Reichskanz¬
ler gegenüber diesem VorWhen der kgl . bayerischen
Staatsregiernng zu tun , um das kaiserliche Recht
zur Ueberwachung der Ausführung der Reichsaesetze
zu wahren ? ' /

! ig



TLNdesnschrichtrn.
18. April.

tUlglüctcfalt. Gestern verunglückte aur der Post
slraße ein ilelner , eeiva jähriger Knabe dadurch,
des: ihm beim Spielen ein Langholzwagen über
den Fuß juhr . Der Knabe 50 g sich eine schwere Ver
letznug zu.

- Die Maul - und Klauenseuche ist ansgebro
che » in Rexingen, OA . Horb.

I,i Haiterbach wurde die Seuche durch einen
Viehlrauspork aus Rexingen eingesclileppt , Sie : ;t
zunächst nur in einem Gehöft ansgebrochen nnd es i >t
beabsichtigt, die betreffenden Tiere evenr , abzn
schlachten,

Schutzimpfung gegen Lchiveiuerotlauf . Im
Jahre ! 0 t I sind in öd Oberannsbezirken nnd 110
Gemeinden 26 ist! st Schweine der öffentlichen Schutz
impfung gegen Schweinerotlonf nnterstellt worden,
Petra ! im geimpft wurden mit von dem tierärztlichen
Laborawrinni des Medizinalkolleginms bezogenen
Inipsstoffen 86 l Schweine, Insgesamt sind also
24 828 Schweine schutzgeimps : ivorden . Innerhalb
der kritischen Zeit vom Beginn der Impfung bis
zum ! 4 , Tag nach der letzten Knltnreinspritzniig
- ging kein Schwein an Rotlauf ein . Späterhin
ffnd , obwohl die Impflinge an den senchegefährdet
freu Plätzen des Landes gestanden sein dürften , nur
7 der geimpften Schweine an natürlichem Rotlauf
erkrankt . Für diese Verluste ist aus der Ltaats-
lasse Entschädigung im Gesamtbetrag von 187 Mt,
60 Pfg , gewährt

'
worden . Im taufenden Jahre

werden wieder an alten Orten , in denen eine ge
ringende Zähl von Impflingen a-esteklk wird , vifent
lidch Schutzimpfungen vorgenommen , Anmeldungen
können bei der Ortsbehörde angebracht werden . Die
Bezahlung der von den Besitzern für die Imp
fung ihrer Tiere zu entrichtenden Gebühren kommt
gewissermaßen dem Abschluß eurer Versicherung
gegen Verluste durch Schweinerokiaus gleich . Es
wird nämlich nicht nur für diejenigen Schweine,
welche wider Erwarten infolge der Impfung an
Rollens Impfrotlanf eingehen würden , eine Entschä
dignng .gewährt , sondern auch für solche Schweine,
welche späterhin innerhalb der Frist , während wet
cher sie durch die Impfung gegen Rotlauf geschützt
sein sollten , nachweislich an reinem Stäbchenrvtlanf
rerendeir . Diese Frist erstreckt sich für Tiere , die
nur Serum und Kultur Nr . l bei Wiederimp¬
fung mir Kultur I erhalten , auf -st Monate,
nnd für Tiere , die auch mit Kultur Nr . 2 getmprt
werden , auf l2 Monate , je vom Tage der Einsprit
znng von Kultur Nr . c l an gerechnet. Diese
Entschädigungsleistung , ist jedoch nur für die
öfsentli chIn Impfungen vorgesehen, welche
überdies in der Regel billiger zu stehen
kommen , als ' die privaten . Es ist den
Schweinehallern dringend zu raten , vor allem
das Zustandekommen einer öffentlichen Impfung an
zustreben und nur dorr , wo es an genügender Betet
tigniig fehlt , privatim imvsen zu lassen.

Eine'Schreckensnacht in Pekings
lieber den Häusern der fremden Residenten Pe¬

kings wehen nun wieder die Schutzflaggen_
Wir gingen am letzten Februarabend über den

Hof des Paine « ins Arbeitszimmer , wo der Kaffee
serviert was Kurz nach 8 Uhr stürzte der erste
Boy herein : „Krieg , Master , Krieg ' "

Ich bleibe sitzen und lache ungläubig , „Es
wird geschossen, Häuser brennen überall .

' "
Er öffnet die Tür ein wenig , nnd wir glaubenin Ser Ferne Trompetcnngnale und Geschrei zuhören . Doch vielleicht ist dies nur das Wogen der

großen Stadt ? Plötzlich ertönen Schüsse , kurz bin
kereinanSer, Mein Gast zweifelt jetzt keinen Augenblick mehr an dem Ernst der Lage , Er hat alle
' eine Habe in einem Hanse Ser Hatannnstraße und
drück : mir flüchtig die Hand , um sich nnd sie in
Sicherster! zu bringen.

Mein Bon will wissen , Saß der Aufruhr sich
gegen die Mandschn richtel . Die Halamenstraße seider Schauplatz wilder Szenen , und es sei unmög¬lich . zun , Gesandtschastsviertel dnrchzudringen . Irl;
schnalle meine ungefüge Parabellum Pistole um , der
Bob reißt Patronen aus einem verstaubten Facbeund bemächtigt sich des Gewehrs , Wir treten ansdie Straße , Sie liegt entblößt von Menschen da-.Der Himmel , an dem wir des Nachmittages noch
reizende chinesische Drachen mir nuseinandcrgesverc
ren Beinen steigen sahen, ist sternenklar , aber vom
Nordwesten her lenchlet eine feine Röte wie von
Feuerschein auf . Unablässig knattern Gewehrschüsseaus derselben Richlnng , Dazwischen heulen Hunde,eine ganze Armee von Hunden , Und ein Gewogevon Stimmen , von Schreien , von undefinierbaren
Geräuschen beweg ! sich durcb die Luft , Unschlüssig
kehre ich wieder um . Wie aus dieser Sa -kgarseals Neuling sich znrcchttniden znm Gesandtschaft-!viertel ? Ich sitze wie eine Maus in der Falle,Wenn der Aufruhr ' ich sinnloser Weist' abermals

- Heselbach , OA Frendenstadl , > e April , Ge
stern Mittag wurde unter großer Beteiligung der ver
smicdenen Murgtalgemeinden Schultheiß alt Fr,
Rolhfuß von hier zu Grabe getragen , Er er
reichte das hohe Alter von 8 ! Jahren und war
als nichtiger Ortsvorsiaud in weitein Umkreise ge
acblet und wohl gelitten,

Loßburg , 17 , April , Privatier Kar ! Hehl,
der, wie berichtet, am Sonntag seine diamantene
Hochzeit feiern konnte , erlitt am Montag bei einem
Ausflug nach Baiersbronn , wo er einen Besuch bei
einer Verwandten machen wollte , einen Schlagan
fall, dem er heute nacht erlegen ist,

n Herreich»-rg , > 7 , April , Der Dampsziegeleibe-
iitzer Gauß in Nufringen wird seil letzten Frei¬
tag vermißt . Er ist mit unbekanntem Aufenthalt ab¬
wesend . Der Waldschütz Broß , der dieser Tage
unter dem Verdacht des Totschlags an seiner Frau
verhaftet wurde , ist an das Landgericht Tübingen
einge liefe r t w0 rde n.

f Stuttgart :, 17: Avril . Am 20 . und tzo . April
wird im Kultusministerium in Berlin der Aus¬
schuß zur Bearbeitung einer deutschen Einherts ' -
stenographie unter dein Vorsitz des Geheimen Re
giernngsrais und Vortragenden Rats Klalt zusain '
mentreten . Ans Württemberg nimmt Karnmersteno
graph Schaible an den Bcrarungeu reit . Für sie
Verhandlung sind eine . Reihe von Fragen gestellt
zur Gewinnung eines geeigneten Standpunktes , auf
welchem ein Unterausschuß eine entsprechende Vor
läge ansarbeiten soll.

js Stuttgart , 17. April , Wie ein hiesiges Blatt
erführt , besteht Anlaß zu der Annahme , daß die
württ , Regierung gegen den Entwurf eines Ge
setzes wegen Aushebung der Liebesgabe gestimmt
hat , da den württembergischeu Brennern keine ge
ringende Sicherheit geboten sei . In der gestrigen
Ausschnßsitzung des Landesverbandes Ser württem-
bergischen Wirte wurde , wie die Blätter melden, mit
gereift , daß der Antrag über eine Aendernng des
S po rtelge s etzes Aussicht ans BerücksichtiguuK
habe . Auch bezüglich des Umgeldes habe sich die
Ansicht der Abgeordneten geändert und bezüglich
der Flaschenbierangelegenhett habe die Landtags
konmnssion bereits zu Gunsten der Wirte entschie
den . Ein Antrag Tübingens über die Konkurrenz
der Ttudentenhänfer wurde lebhaft besprochen nnd
beschlossen, dem Redakteur der WirtSzeitnng alles
Material einznsenden , damit dieser dann auf der
Landesversammlung eine diesbezügliche Resolution
vorlegen soll,

st Stuttgart , > 7 , April , Am 21 , April hält
der Verein württembergischer und badischer Brannt
weinbrenner in der Liederhalle eine Versammlung,
aus der Professor Dr , Windisch in Hohenheim ein
Referat über die geplante Aenderung des Brannt
weinstencrgesetzes und das süddeutsche Brennereige-
werbe äbstatten wird,

h Stuttgart , l 7 . April , Gestern wurde mit
der Aufstellung der Baggerm -aschinen aut der Sinkt
garterstraße begonnen . Die Abfuhr des Anshubs
der Erbmassen geschieht mittelst Lokomobilen, die je

gegen die Mandschns richtet , kommt mein Viertel,
die Tatarerlstadt , wohl zuerst an dir Reihe,

Wir halten Kriegsrat im Aarnen , fassen aber
teinen Entschluß , Lange ertrage ich dis Un
Artigkeit freilich nicht . Ich befehle Wcmg , die Tore
zu verrammeln und gehe die engen , manerein,ge¬
faßten Gassen der Hatamenstraße zu . Auf halbem
Wege stoße ich ans zwei Engländer , die, einem trau
ten Landsmann Hilfe bringen wollten . Er sitzt völ-
lig angetleidej , den verletzten Arm in der Binde,
beim Essen , Man diskutiert die möglichen Ursachen
der Revolte : amerikanische Soldaten hätten , so heißt
es nun , in der Trunkenheit einen Mann Jüan-
schttais gelötet . Doch niemand weiß etwas Posi¬
tives , Wir trennen uns , versprechen, in kurzer Zeit
wieder nach dein Invaliden zu sehen , und vor mei
nein Hanse erhält Wäng , mein erster Boy , Unter-
wei ' ung , mir den Weg zu einer Terrasse und zur
Mauer , von der ich ins Fremdenvierlei flüchten
tönnie , zu zeigen.

Aus der Straße , rieben Wang , vergaß ich Mo
mcnle lang die Sorge um mein Leben - Was ge¬
schieht mit diesem in Krämpfen zuckende« Lande,
wenn Sie mühsam gewahrte Neutralität gebrochen

i wird ? Werden die letzten spärlichen Reste alter Knl-I tnr in Klammen aufgehen, werden Marmorbalnstrir¬
den nnd kokett glasierte Dächer von Maschinenge
schützen bestrichen , wird die Armee von Verhau
gernSeu und Bettelnden abermals nm Millionen
vermehrt werden?

Die Zugänge zur Hatamenstraße sind mit Men¬
schen besät. Man steht untätig , fast indifferent he¬
rum , ein Chinese läßt sich nicht so leicht erschüt¬
tern , Riesiger Feuerschein erhellt den Himmel öst
lich von der Verbotenen Stadt , und wie ans die-
wm Bezirk, so schallt auch ans der Ehinesenstadt
unablässiges Gewehrgeknatter herüber . Ungehindert
lumme ich an das Tor zum Gesandkfchaftsviertet !,
Es ist gesperrt , nnd kein Chinese wird ohne Karte
durchgelassen. Auf der Straße treffe ich Bekannte:
Inanschitai habe seinen Truppen den Sold um einen

6 Wagen mit Erdmafsen belasten . Zur Abfuhr ist
durch die Anlagen ein Schis .mmsträng gelegt , der
bei seiner Einmündung in die Sinttgarterstraße
unterhalb der König Karlsbrücke bis zur Eisenbahn -
brücke führt und beim Eingang zur Wilhelma en
big !,. Das abgehobene Material ist zur Auffüllung
bei der einstigen Dragonerkaferne und der frühere«
Znchrfabrik bestimmt,

! > Stuttgart , 17 , April , Der Schwiegersohn
der verewigten Herzogin Wera , Prinz Albrecht zu
Schaumbnrg Lippe, der Rittmeister im 6 . öster¬
reichischen Dragoner Regt , ist , hat zwei seiner Söhne
gestern nach Karlsruhe gebracht, wo sie ihre mili¬
tärische Erziehung im dortigen Kaöettenhanse erhal
ten sollen , Prinz Albrecht ist der Vetter ber Groß
Herzogin Hilda von Baden,

tz Stuttgart , ! 7 , April . Gestern nachmittag ist
ein Fensterputzer ans dein vierten Stoch der Jakob'
schule ans die Straße herabgestürzt , wo er mit M-
ichmektertlm Schädel tot liegen blieb,

j ! Heilbronn . 17 , April , ( Unter schwerem
Verdacht , Der Gemeinderat Kittler ist heute nach¬
mittag in Untersuchung echiiommcn worden unter
dein Verdacht , daß er sich im Sinne des Paragra¬
phen 176 Zjft , l ! vergangen habe , Kittler , der seit
Jahren G>-incinder .rt ist , war im letzten Sommer
einige, Zn ! in der Heilanstalt in Weinsberg unter-
gebracht.

ist Mengen a . BP., 1 7 , April , An den hier lebenden
Schwaiger des ans dem benachbarten bayerischen Zü-
schiilgen flüchtig gewordenen Postagenlen und Kauf
manns Sebastian Minus , der außer einer Gelieblen
10006 Mk, königl, bayerische Postgelder milttahm,

ist ans Argentinien cm Brief eingetroffen , der be¬
schlagnahmt wurde , Al in ns besindct sich jedoch m
Argentinien in Sicherheit , da dieses Land wegen
Unterschlagung nicht ausliefert,

st Friedrich,shiafen, l 6 , April . tD a s n e n e M i -
1 i lü r l u f tfs ch i f f , - Der > 2 . Neubau der Zeppe-
linlnstschiffwerft ist bekanntlich für die Heeresver¬
waltung bestimmt und wird den Namen „ Z . i>"
erhalten . Das Luftschiff ist so weit fertiggesteUt,
daß es nur noch, der Einziehung und Füllung der
Ballonels bedarf , um mit den Probefahrten zu be¬
ginnen , Die verlangte GeschwindWeit von 16 bis
17 Sekundenmekern wird zweifellos erheblich über
troffen , D,a das Luftschiff keine Kabine erhält , wird
es auch erheblich mehr Betriebsmakerial mit sich
ftihreii können , als die Passagierlufischiffe , Der Be¬
ginn der Probefahrten steht noch nicht fest.

Zur Walde. rbeikerben,egung.
j : Stuttgart , 17 , April , Zur Waldarbeiter

frage wird uns vpi» Sekretariat des christlich -natio¬
nalen Waldarbeiterverbandes , Urbanstraße 86, ge¬
schrieben , daß sich der Gauleiter Harder vorn so-
ziatdemolrarischeil Waldarbeiterverbande ans der letz¬ten Freudeustadter Waldarbeiterkonferenz eine Reihe
Unrichtigkeiten habe zuschulden kommen lassen . Es
sei nicht richtig , daß die anläßlich der letzten Etats
beratung im Landtag erreichten Fortschritte dem

Tael kürzen wollen und ihnen anbefohle« , ihre Zöpfe
abzilschneiden. Sie demonstrierten nun durch Raub,
Brand und Mord ihre Unzufrieden heil . Dies war
die neueste iuid wohl die richtige - Version , Jüan-
schitai die Zügel verloren ! Das hieß völlige
Anarchie!

In der Halle des Hotels sitzen europäische nnk
aitteritanoche Damen mit gespannten , ängstlichenund »lüden Gesichtern , Der Enkel Lihnngtschangs,
in einem brennend roten Kittel , spielt nichtsahnendmit einem ameritani ''chen Backfisch, Ser ein kur
zes Röckchen - rügt wie eine Ballettänzerin , Jeden
Augenblick Lreften reiche chinesische Flüchtlinge ein,
distinguiert , aber etwas ungepflegt aussehende Her¬ren in wattierten Utlasroben mit ihren Frauen,
die , ein paar Goldspangen in dem nachtschwarzen
schönfrisierten Haar , mit neugierigen Augen die un ¬
gewohnte Atmosphäre mustern . Die Zimmerpreise
schnellen zu l ächerlichen Höhen ans , und sechs oder
sogar acht Menschen müssen sich mit einem Raum
bescheiden.

Man rät mir , meine Sachen schleunigst ins Gc-
sandlschaftsviertel hinüberzuschaffen . In der Ha
laincnstraße ganz in der Nähe der Europaerftadr,
hat es angefangen zu brennen , Nikshaws , mit Kof¬
fer« und Bettzeug beladen , eilen zum Fremden-
vier . el , Reiter galoppieren vorbei und rufen einan
der in aillen Sprachen etwas zu . Wer eine Waffe
hat , hält sie schußbereit : selbst der Hotelfriseur
erscheint mit Sombrero und einer Riesenslinte auf
der Bitdsläche , Ein Wagen , eskortiert von berittenen
deutschen Soldaten , mit Karabiner über der Schul
ter und denr Revolver in der Hand , rasselt überS
Pflaster in die Talarenstadt , Französische Nonnen
in langer schwarzer Ordenstracht ziehen unter imii
tärischer Bedeckung in das Gesandtschastsviertel ein.
Die Bilder wechseln wie im Kaleidoskop . So lange
rnan nicht selbst im Feuer steht (und vielleicht anch
dann, ist ihr Erleben ein künstlerischer Genuß.

Meine Habseligteiten sind bald gerettet , nnd
ich ileitere mit einem Freunde auf das Dach des



. sozialdemokratischen Verband und der Sozialdemo
kralle zn danken seien . Letztere habe den Etat
und damit auch die Lohnerhöhung der Waldarbeiter
abgelehnt . Den bürgerlichen Parteien fällt das Vor
Dienst zu , den Etat und damit auch die Lohnerhöhung

.der Waldarbeiter bewilligt zu haben . Nicht die
Eingabe des sozialdemokratischen, sondern die des
ch riftli ch n alio na len Walda rbeiterv e rbandes wurd e
zur hauptsächlichen Grundlage der parlamentarischen
Verhandlungen benutzt. Unrichtig sei es auch
schreibt der Verband , daß die evangelischen und die
christlich- nationalen Arbeiter-Vereinigungen Zersplit
lerer der deutschen Arbeiteckewegung seien . Nach
Pros . Svmbarths objektivem Urteil seien die Zer
spliilerer ans Seiten der sozialdemokratischen Be
wegung zu suchen . Den württembergischen Wald
Arbeitern könne nicht eindri «rglich genug! der Anschluß
an die auf vaterländischem Boden stehende christ
liche und nationale Waldarbeiterorganisation emp
sohlen werden.

Preußisch -Süddeutsche Ulassenlottcrie.
Stuttgart , l 7 . April . Das Nene Tagblatt

schreibt .
- Anfang Juli beginnt die Ziehung ! der I.

Klasse der gemeinschaftlichen süddeutsch- preußischen
Staatslotterie . Zrnn erstenmal wird dabei Württenr-
berg an dieser neuen sinonzpolirischeu Errungenschaft
de : letzten -Kahres teilnehmen . Die Antipathien,
Die anfänglich vielfach dagegen zn Wort tarnen,
scheinen mehr und mehr nachzulassen, denn es ha
ben sich , wie uns mitgeteilt wird , unerwartet viele
hochaugesehe ne Vertreter des Kaufmanns und
Bankgewerbes um die ausgeschriebenen Einnehmer -'
stellen gemeldet , gewiß ein Beweis dafür , daß inan
-gerade in diesen Kreisen die Lotterie als -aussichts¬
reich betrachtet und die früher etwas gewaltsam'
hervorgehobenen Bedenken nicht teilt . Für Stutt
,gari ist die Zahl der Einnehmer von <8 ans 10
.erhöht worden . Die Ernennungen sind -noch nicht
erfolgt , doch werden sie in spätestens l 4 Tagen
vollzogen sein müssen , da der Losvertrieb bereits
Anfang Juni beginnt und die bestellten Einnehmer
Aeit haben Imüssen , sich vorher mit den sehr ins Ein
zelne gehenden Bestimmungen über Buchführung
usw vertrant zn machen.

Lus dem Reiche.
7 Pforzheim , 17 . April . Bor einiger Zeit ist,

hier der 30 Jahre alte Buchhalter Ferdinand Zoller
verhaftet worden , weil er in der hiesigen Bison
teriefabrik von Aichele Unterschlagungen von eini¬
gen Tausend Mark beging . Heute nacht hat sich, nun
der Genannte im hiesigen Amtsgefangnis mit Hilfe
seiner Halsbinde ani Bettpfosten erhängt.

e Düsseldorf , > 7 . April . Das Luftschiff „ Vik¬
toria Luise " fuhr gestern von Frankfurt hierher,
überflog gegen l 2 Uhr die Stadt , umkreiste die¬
selbe mehrmals und landete > 07 Uhr bei herr¬
lichem Wetter glatt vor der Halle.

Hotels , wo schneidend kalte Märzluft weht . Der
Rundblick ist unvergeßlich . Riesenfenergarben schie¬
ßen östlich von der verbotenen Stadt , die selbst
merkwürdig still datiegt , in den Himmel : ganze
Straßenzügc stehen in Flammen . Auf der Hata-
menstraße greift der Brand weiter um sich , und
vereinzelt schlägt die Lohe auch aus der Chinesen¬
stadt ans , begleitet von der unheimlichen Musik von
Gewehrsalven.

Wir steigen herab zur Halamenstraße . Soldaten
Jüanschikais , mit merkwürdigen Packen beladen , eilen
an uns worüber , nur schlecht von dem . mageren
elektrischen Licht beleuchtet. Einer tritt zu uns
heran , gestikuliert, wie wenn er sich entschuldigen
wollte . Wir verstehen ihn : er hat sich ans seine
Weise bezahlt gemacht. Zwischen der» Gewehrfener
nnd unbestimmtem Johlen hören wir das Krachen
von Ballen , die von den brennenden Häusern fal¬
len , das Klirren der Dachbleche , Scherbengeränsche,
An den Wänden der Häuser entlang schleicht ein
Trupp von Soldaten und zerlumpter Existenzen : die
Herren Jinrilfcha - Kulis weisen den Plünderern den
Weg . Man macht Halt vor einem Hause , ruft etwas
hinein , keine oder keine für uns vernehmliche Ant¬
wort . Ein Krachen : der Gewehrkolben hat die erste
Bersche in die verriegelte Tür geschlagen . Die Plün
derer kriechen lachend und alles zertrampelnd , was
sich ihnen in die Bahn stellt, in die Spalte und
man hört ein Geräusch von zersplitternden Möbeln,
Porzellan und Glasscherben , daß ich , mich zusammen
nehmen muß , um meinen Revolver nicht mitten
hinein in diese Horde von uniformierten Vagabunden
äbzudrücken. Kein Polizist ist zu erblicken , nur eine
kleine Patrouille europäischer Truppen marschiert
die Straße entlang , „Neutralität wahrend "

, vor den
Räubereien geflissentlich die Augen schließend.
Ganze Berge von Kleidungsstücken, Pelzen , Tei¬
len usw . wecken aus den oft nur notdürftig verbarri¬
kadierten Häusern herausgeholt , auf gestohlene
Maulesel , Pferde oder auf Rikschas , deren Führer
man mit dem Bajonett vorwärts treibt , geladen und

Ausländisches.
st Cardiff , > 7 . April . Bei einer Explosion in

der Kohlengrube Gilfach Goch wurden drei Per¬
sonen getötet und vier verletzt. Ein Arbeiter wird
vermißt . , ! §

st Tanger , 17 . April . Nachrichten aus Mogador
besagen, daß der Deutsche Steinwalt , der im Suez
gebiet eine Forschungsreise unternommen hat , noch
immer von den Kismas gefangen gehalten wird,
die ihn nur gegen ein Lösea 'etd freitafsen wollend

st Peking, 17 . April . In Wanhsien -Szechnan
ist es am Sonntag bei der Entwaffnung alter Trnp
pen zu einem Kampfe zwischen diesen und den neuen
Truppen gekommen . Die alten Truppen wurden
geschlagen , wobei 0 >0 Mann zetötet worden sind.
Die Ordnung ist wieder hergestellt.

Ein Kamps in Lhassn.
st Simla , 17 . April . Wie zuverlässig hierher

berichtet rvird, hat in Lhassa ein Kampf startge
sunden , in Dem die Chinesen geschlagen wurden und
sich in ein Kloster flüchteten . Viele Chinesen wur¬
den gelötet oder in ihren Häusern lebendig ver¬
brannt , Die überlebenden Chinesen, einschließlich,
des Amban und seines Stabes , flohen in das Hans
des Bruders des Dalai Lama , wo sie über einen
neuen Vertrag verhandeln.

Zum llniwWN der .Nmic".
st AchiMion , 17 . April . Der Kaiser sandte

ans Anlaß des Untergangs der „ Titanie " ein Bei
leidstelegramm an König Georgs , und beauftragte
den deutschen Botschafter , der englischen Regier »nA
ebenfalls sein Beileid anszudrückon.

st Liverpool , l7 . Avril . Der de ursche Kai
ser hat an die Whit.e--.Star -Line folgendes Tele
grainin gerichtet : Achilleion, 17. April . Ties be-
n: übt über die traurige Nachricht von dem furcht
baren Unglück, das Ihre Linie be rossen hat , sende
ich Ihnen den Ausdruck meiner innigsten Teilnahme,
auch für alle , die den Verlust von Verwandten und
Freunden zn beklagen haben . Wilhelm I . R . Die
White- Star - Line antwortete mit folgender Depesche:
Liverpool , 17 . tztpräi . Die gü . ige Mitteilung ; von
der Teilnahme Eiv . Majestät haben wir mit tief¬
ster Dankbarkeit empfangen . Das Unglück ist in
der Tat überwältigend . Wir werden die Mttei
lüng Ew . Majestät zur Kenntnis aller derer brin
gen , deren Verwandte und Freunde von dem Un¬
glück betroffen worden sind.

st Newport, 17 . April . „ Evening World " und
„Evening Sun " veröffentlichen folgende um 3 . 30
Uhr von der Marconi Slation Camperdown Neu
schottland bei dem hiesigen Mnrconi -Beainten ein
gegangenen Depesche : Wir stehen jetzt in Verbindung
mit der „Carpathia " via Dämpfer „ Francvnia " .
.Können amtlich erklären , daß die .„ Titanic " mit
einem ungeheuren Eisberg znsammenstieß, daß über
2000 Personen umgetommen und 700 Neberlebende,
meist Frauen , an Bord der „Carpathia " sind.

verschwinden durch das Hatamen . Man geht nicht
sehr sorgfältig mit dem Geld der ansgenommenen
Ladenlassen um , und das Aufsammeln der auf der
Straße verschütteten Silber u . Knpserstücke wird zu
einer säst ergötzlichen Industrie.

Am Ausgang der GesandLschaftsstraßc, vor dem
„ Kaiserior "

, ist eine Barrikade aus Sandsäcken und
Stacheidräht errichtet , und amerikanische Soldaten
halten Wache hinter einem Maschinengewehr . Wir
schlüpfen durch , einen schmalen Spalt und versu
chen . auf der „ Kaiserstraße" vorwärts zu kommen.
Ein Polizist , Hut - und waffenlos , bemüht sich , uns
ans das Gefährliche der Situation aufmerksam zu
machen , denn das Heer der plündernden Soldaten
ist dicht vor uns . Ein Truvp läuft nach rechts,
macht vor einem Hause Halt , knallt blind drauf
los , und Dutzende von Flüchtlingen rennen , Ret
tung suchend , über den Damm . Schon arbeiten die
Gewehrkolben : Türen und Fenster krachen und die
alte Melodie beginnt von neuem. Ein Schuß kracht
ganz in unserer Nähe . Zuschauer sind unwillkom
men . Wir retirieren , und mit uns der Polizist , der
Europäer für ein gutes Bollwerk zu halten scheint.
Neue Schüsse : die Marodeure sind aus unseren Fer¬
sen : wir suchen an den Manervorsprüngen Dek-
kung . .

Im Gesändtschastsviertel ist 's stiller geworden.
Viele Fenster des Hotels sind um 3 Uhr nachts
noch erleuchtet . In der Ferne , unterbrochen von
Gewehrknattern , geht ein Nachtwächter durch die
Stadt und klappert mit seinen Hölzern die Stunde
ab , als sei nichts vorgefallen an diesem langen
und roten Tage Pekings.

-sc O

Am nächsten Vormrttag besuche ich die Stätten
des Schreckens. Oestlich des Tunghuatores liegt ein
ganzer Stadtteil in , Trümmern , und der amüsante , so
echt orientalische Tung Ngan Tschitschangs-Martt , auf
den : mir noch vorgestern jämmerlich zerlumpte und
vor Frost und Ermüdung weinende Gauklerbnben
ihre Kunststücke vormachten , ist dem Erdboden gleich

u Newyork, 17 . April . Der Kapitän des Damp¬
fers „ Ultonia "

, der um Mitternacht hier eingetrof¬
fen ist, berichtet, er habe zahlreiche Boote an der
Unglücksstelle gesehen und glaube , daß viele der
Neberlebenden von den Fischern gerettet
worden seien.

RpVyork, 47 . April . Die Wyite - Star Line
har folgende nicht Unterzeichnete Botschaft von der
„Carpathia " veröffentlicht : Carpathia , 560 Meilen
östlich von Ambrose , Dienstag nacht 1 l Uhr . Alles
wohl . Ambrose bezieht sich auf das gleichnamige
Leuchtschiff im Eingang des Newporker .Hafens.

Vermischtes.
tz Ter durch Operation gebesserte Verbrecher.

Ein eigenartiges Experiment , über dessen glückliches
Gelingen ans Marquisette in Michigan berichtet
wird , ist an einem Raubmörder und schweren Ver¬
brecher Robert Holzbay vorgenommcn worden . Der
Mörder , der seit 22 Jahren im Staatsgefängnis
von Michigan sitzt, unterzog sich einer ärztlichen
Operation , durch die sein Charakter eine völlige
Umwandlung erfahren haben soll . Während er vor¬
her einer der schlimmsten und bösarngsten Ge¬
fangenen war , zeigte er nach der Operation ei« so
musterhaftes und anständiges Betragen und offen-
barle so gute und anständige Instinkte und Neigun¬
gen , daß nunmehr der Beschluß gefaßt worden ist,
ihr? demnächst als „gebessert" zn entlassen !.

8 Ein frommes Gelübde . Im „Reichenhaller
Grenzboteu " gibt der ehemalige Bankier und jet¬
zige Privatier Michael Griuidner bekannt , daß er
„ in Erfüllung eines Gelübdes " jedem Augenkranken
aus Reichenhall und Umgebung die Hin und Rück¬
fahrt dritter Klasse nach Salzburg zur Äugende
Handlung oergü '. e . Ein recht wohltätiges und lo¬
benswertes Beginne » , wird jedermann denken , der
davon erfährt . Umso verblüffter wird er daher sein

so schreiben die „Hamburger Nachrichien"/,
wenn er vernimmt , ans welchem Anlaß das fromme
Gelübde getan wurde . Die Reichenhaller Angen-
kranken hätten es nämlich gar nicht nötig , nach
Salzburg zu fahren : denn auch Bad Reichenhall
ha : einen eigenen Augenarzt . Dieser har aber vvr
einigen Tagen den Hund des Herrn Michael Grund-
ner erschossen und hierdurch den edlen Mann
tödlich gekränkt. Darum das Gelilbdel

Auf das lausrndr Gaartat
unserer täglich erscheinenden Zeitung „Aus den
Tannen" kann immer noch abonniert werden.

Neu eintretende Leser erhalten aus Wunsch das
letz .' e Sonntagsblatt mit dem Anfang der Erzäh¬
lung „Tonnetk" nachgeliefert.

Voraussichtliches Wetter
am Freitag , den l !) . April : Meist bewölkt , vereinrelie

Regenfälle , mild.

Verantwortlicher Rckcckteur : L . Lau!, Altensteig.

gemacht. Balten qualmen : in der beizenden Luft
stehen Europäer mit ihren Kodaks , nud im Schutt
und unter den Wellblechen der Dächer suchen Er¬
wachsene und Kinder nach Schätzen. Polizisten und
Soldaten treiben Unberufene init Gewehrkolben weg.
Es ist ein grausames und schrecklich sinnloses Bild
der Verwüstung . Da und dort tritt der Fuß auf ein
paar Scherben prächtigen Porzellans : die Antiquare
Pekings , die erst vor wenigen Tagjen ihre Schätze
ans den Safes geholt haben , lind nächst den chi¬
nesischen Banken , den Pfandhäusern und ein paar
hohen Funktionären im Finanzministerium und dem
Bruder der verstorbenen Kaiserin -Witwe das Haupt¬
opfer der Plünderer geworden . Auf Karren wer¬
den Tote aus dem Anting -Tor herausgeschasst . Alle
Läden sind geschlossen und verriegelt . In zwei gro¬
ßen Theatern blieben die Zuschauer die ganze Nacht
und erwarteten dort den Morgen . Geschützmündun¬
gen blicken von den Mauern der Kaiserstadt herun¬
ter : die von den Europäern okkupierten Tore sind
geschlossen und mit Stacheldr ähren gesichert.

In meinem .Hause , das , wie die der Europäer
und Amerikaner Pekings von der Plünderung ver¬
schont geblieben ist, liegt ein Manifest Jüanschikais
in Englisch, worin er alle fremden Residenten um
Entschuldigung bittet , und in seinen chinesischen
Manifesten nimmt er , ganz wie ein Eching-Kaiser,
alle Schuld auf sich . Zwar liegen in den Haupt¬
straßen , grau vom Staube Pekings , die geköpften
Leichen einiger Plünderer zur Warnung herum,
und eine eindrucksvolle Demonstration europäisch-
amerikanisch-japanischer Truppen hat stttgefunden;
aber Tausende von zweifelhaften Existenzen haben
sich in d ie Stadt eingeschlichen , und die kaiserliche
Garde , die bisher die Verbotene Stadt tapfer ge¬
schützt hat , blickt scheel aus die Beute der Plünderer.

Peking , Anfang März.
Friedrich Perzpnski.
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Altensteig.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns, Verwandte , Freunde und Bekannte

zu der am
Gamstag, den SV. April ds . Js.

im Gasthaus zum „Schwanen " hier
stattfindenden

Hochzeitssrier
unseres Sohnes Ernst mit Emma Hartmann , Tochter
des verft . Sonnenwirts Hartmann von Oberhaugsteu sreund-
lichst einzuladen.

Christian HenhLer , Weitzgerber
und Frau.

Kirchgang um IS Uhr.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmea zu wolle«.

Altenfteig.
Verschiedene prima Sorten

Liqurure / .
ferner

Cog« ae deursch u . sranz.
Kirfchengeist

Heidelüerrgeist
Zwetschgenwaffer

Magenbitter
ächten Malrrs«

Madeira
Medtzinalblutweirr

empfiehltbilligst 2

Lorenz Lnz jr.

Liegenschafts-Verkauf.
Verkaufe meineLiegenschaft, bestehend aus einem zweistöckigem

Wohnhaus mit Scheuer , Stall, Schopf und gewölbtem Keller untereinem Dach, 1 a 10 gm Hofraum , sowie ca . 9— 10 Morgen Felder. .
3oh. Gg Calmbach , Spielberg.

Rltensteig.

Ist Lemelil 4« bis 44 s

sowie

Altenfteig.
Zirka 8 bis 10 Zrr . unberegnetes

alle Sorten Arrnstdüngep
in frischer Qualität eingekvoffen empfiehlt

G . Schneider
_ Tel . 9 : : Postscheckkonto 3986.

Altensteig.

Altenfteig.
Acker -Herr M demstcheniien Tutzeit

hat zu verkaufen
Aldrecht Birkle, Hilsswärter.

Ein
Pfalzgrafenweiler.

Bubecks
Hundekuchen

I Fabrrs
I GestagelfntteruKleischfnttermehl

M Pserd
noch gut im Zug, har zu verkaufen

Chr. B «ob, zum Adler.
Schernbach.

Dürres

Z Sägmuhle-
für jede Art von Geflügel, ist stets frisch und billigst

EH zu haben (Probepakete zu 25 u . 50 Pfg . und eine Mark) bei abfall - Holz
C. W. Lutz Nachfolger

Fritz Bühler jr.
P. Lspänner Fuhre Mk. 3.
gibt ad

M. Schmerle.

Deo besten
austrunk

gesund und kräftig bereitet man aus

Siefert ' s HWinmWff
Natürlichster

BolkStrnnk.
Ueberall eingeführt. Einfachste Bereitung.
Paket für 100 Liter nur Mart 4 —

franko Nachnahme mit Anweisung.«„es . Ik . Zucker auf Verlangen zum billigsten Preise.
Zell-Harmersbacher Hanstruntstoff -Fabrik

wiltz . LsrefeVt , Jett «r . V « d«n

. . « » « » , » » « « « WWW
StuNg«-wr ^

s» «»a
?r !»kunzri . u. rr .«P,in»>r » 2 s

woooo M

empfehle ich in nur besten keimfähigen Qualitäten:
Dreiblättrigen Kleesamen
Ewigen Kleefarnen ( Luzerne)
Weiß -, Gelb - und Schwedenklee
Engl , und Franz . Raygras und Honiggras
Grasmischung und Timotvgras
prima Seeländer Leinsaat
Rhein . Stockhanfsamen
Schwedische Futtererbsen
Königsberger Saatwicken

Paul BeS.

AIrcnstei g.
se K

H Mrriige Nastümrörße U
U : : unb Nlousen ::

sind in großer Auswahl frisch eingelroffen bei

E» M«NM«SM«SM «SM «SM « rM «SM«srM «SM

L Nan abonniert jeckcrreit suk bar^ fcköntte uncl billiglte
^amiUen-böitzblakt

H dleggenäorker- ölätter 2
8 München rs G reikstnrist für Numor uncl Kunst «

vierteljährlich lZ Nummern nur Ms S — ss
M
8
«
8

Abonnement bei allen Suckkanülungen unclpoltanltalten . verlangen 5ie eine kratlL-prode-nummer vom Verlag, dlünMcn. Uicatinerltr 4k s
Kein Selucker äer 5taät Nünären L

Alte ,
er versäumen, äic ln äen Käunien äer lleäaklion.rkeatinerllraße 4 ini beünälicke, Lutzerst interellante klus-
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